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Der Stern VOoN Bethlehem und dıie Geburt Jesu
Versuch (Gesamtbıildes

In den etzten Z Jahren sınd ZU ema „Stern VON Bethlehem und die Geburt
Jesu  o STHE anseNnnlıiıche Anzahl VON beıten renomMLErTeEN Zeıitschriften C1I-

schıienen Der Hauptteıl dieser datiert die Siebziger- und Neunzıiger Jahre i1ne
ausgewählte Anzahl 1St diesem Artikel erwähnt ıne detaillierte Arbeit dıe
auch rühere Artıkel zZiuUert un kritisiert 1STt Buch des Wiener Astronomen
errarı d’Occhiepo finden (1999) TI Ferrarı Occhiepos Arbeıten

findet sıch Albanı basıerend auf Boll (1917) Z
Ferrarı Occhiepos heıten findet sıch chmıiıdt aljer (2006)

Leıider VEIIMNAS INan Adus den früheren WIC auch den UrZHES erschlienenen AT-
beıten e1in zufrieden stellendes Gesamtbild SO sind dıie verschiedens-
ten Vorschläge Jesu Geburt und ZUT Art des „Sternes VON Bethlehem C
macht worden Das 1999 erschlenene Buch VO  am Ferrarı cchıepo nthält ZW äal

detaillıerte astronomiıische Berechnungen ZUT Art des „Sternes kommt jedoch
fehlerhaften chluss W as das Geburtsdatum VON Jesus anbetrifft Der

TUnN! aliur 1eg alschen ersetzung griechischen lextes erra-
cchıepo zıiUert SSIHCIEH Buch den griechischen exf des Papyrus CX

Bodmer Kap D des Proto Evangelıiums Jacobı (ca 150 Chr.) (Testutz
Miıttelte1i1l des Textes übersetzt Ferrarı cchiepo und S1C sahen

Sterne dem Aufgang und dıie ihnen Hıs SI die (jrotte eintraten
Und CT (Josef) tellte siıch dem aup des Knaben Und als die agıer den
Stehenden Jesus) sahen neben SCINECET Multter Marıa Ferrarı cchıepo zıieht
adus dieser ersetzung den chluss dass Jesus ZUTr e1lt der Ankunft der agler
beim zweıten Stillstand VON Jupiter und Saturn /13 November
Monate alt SECWESCH SC1IMH INUuUSS dass ST neben SCINET Multter Marıa stehen
konnte ach Ferrarı cchiepo INUSS Jesus deshalb F Januar
eboren SCIN iıne noch unglücklıichere ersetzung desselben lextes findet sıch

chmıidt-aler (2006) ohne jedoch Schlussfolgerungen ziehen.
Um die ersetzung VON Ferrarı cchilepo und Schlussfolgerung

prüfen, en WITLT den griechischen exft dre1 sprachkundigen Wiıssenschaftlern
vorgelegt In Übereinstimmung dieser 1st die korrekte Übersetzung des Textes

und sıehe SIC sahen Sterne Aufgang und DE (der Stern) hat SIC geführt bIs
S1IC ZU der kamen Und ST (der Stern) stand ST1 über dem aup des Kın-
des (der Höhle) Und als dıe Magıer sahen dass - Jesus) MIit SCIHNET Mutltter Ma-
T1a War ass das iınd da WAar mıiıt SCINECT Multter arıa DIie Übersetzung des-
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selben oriechischen Jlextes 1111 Kap 345 des Proto Evangelıums Jacobil lau-
tet (Schneemelcher Übereinstimmung mi1t den dre1 oben ber-
eizern und SIC sahen Sterne Osten und S1IC VOT ihnen her bIis S1e
ZUT kamen Und CL (der Stern) 16 Häupten des Kındes (der HÖhle)
stehen Und dıe Magıer sahen das Kındlein mı1t Marıa SC Multter Aus den
oben zitierten UÜbersetzungen geht hervor dass die Schlussfolgerung VON Ferrarı

cchıepo bezüglıch des Geburtsdatums VON Jesus unrichtig 1ST DIiese misslıche
Sıtuation mol vıerte uLns noch einmal C4M Gesamtbild ZU ema ‚Stern Von
Bethlehem und die Geburt Jesu  . versuchen

Zum Ersten bedartf 6S Aussage ZU „Stern selbst ıne Übersonne
Sinne des 1SCANOTIS ]gnatıus VOI Antiochien qls TU Nova-Hypothese hat
Erklärungschancen enn eC1N es überstrahlender Stern über Jerusalem
nıcht ZUT Uninformiertheit des Önıg Herodes (Mit und hätte weltweıt TE SECE-
hen und regıstrıert werden IMHNUSSCH em 1ST C116 Nova C111 f1xe Hımmelser-
scheinung Der AStermn VO  m Bethlehem aber bewegte sıch auf Bahnen Die
Frühling Chr VOoN chinesischen Astronomen mıtgeteilte Nova VON ar et
a ] (1977) als „Stern VON Bethlehem angesehen Westen nıcht esehen
worden Cullen (1979) zweifelt der Interpretation VON (lark T a ] und bringt
Komet NTr der LAaste VOoN 1ıll1ams (187B als identisch mı1L der „Nova“ 1115

pIE ome Nr VON umphreys (1991) als ‚Stern Von Bethlehem ANSCSC-
hen wurde jedoch Westen und spezle über Jerusalem nıcht gesehen uch
ziehen Kometen kontinulterlich auf fixen Bahnen Der -Stemn VON Bethlehem
stand jedoch zweımal stille (Mit Komet Nr 53 der L.1iste VO  am Wılliams
(1871) Frühling VO  3 Korea AUSs beobachtet 1st Hr-
scheinung, da Matthäus bestätigt, ass Jesus Bethlehem geboren wurde wäh-
rend Ön1g Herodes och (Mit E

Der Tod VON Herodes ist gul belegt urc CGS Mondfinsternis 13 März
dıie sıch urz VOTL Herodes’ Tod ereignete, während die für Israel he1l-

bringenden Planeten untergegangen Waich (Strobe DI1e Mondfinsternis
der aCcC VO IS /16 September kommt als Finsternis Zusammen-
hang mıiıt Herodes Tod nıcht rage da dıe astrologische Konstellatiıon der
Planeten für Herodes außerst unstlıg Wr sodass der kranke Önıg sıch damals
entschloss Heilbad Kallırrhoe Ostufer des Toten Meeres Heılung

suchen Strobel Weıiter 1St 6N belegt Strobel dass während der
Unruhen die Zusammenhang Mi1t Herodes Tod ausbrachen das
Heılbad wurde

Zur Kometen- und Nova Hypothese 1St weıterhin dass diese Objekte
der babylonischen Astrologie keine pielen und eın astrolog1-

sches Motiv für den Zug der Magıer nach Jerusalem heferten Ellıot denn
das Auftreten dieser Objekte 1st nıcht VOTauUus berechenbar und die Erscheinung
LLUTr VON kurzer Dauer

Das CINZISC Gestirn das sowohl celestiale ewegung und Stillstand zulässt 1ST
e11Ne Konjunktion VON ZWC1 Planeten DIie Planetenbahnen sınd ıpsen dıe die
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onne umkreısen. Von unserer Erde dU>, die Ja auch auf einer Ellıpsenbahn dıie
onne umkreıst, sehen WITr dıe andern Planeten auf bizarren Schleifenbahnen Be1
eıner Dreifach-Konjunktion, die 6S sıch beiım ‚Stern VON Bethlehem handelt
überholen sıch die Planeten dreimal und stehen kurze eıt ;stille den Zwel
Umkehrpunkten der Schleitenbahnen

Der ysıker Kepler (1571—1630) der Erste, der urc echnung ze1gte,
dass 1m Jahre (nr Jupiter und Saturn eiıne Dreiıfach-Konjunktion eingingen
(Griesser, Kepler nahm dass die VO ihm für berechnete
Dreifach-Konjunktion VON Jupiter und Saturn einherging mıt einer Supernova
w1ie damals, als CT Oktober 604 in Prag eine Supernova beobachtete, dıie
scheinbar hervorgerufen wurde Ure die VON ıhm gleichzeitig beobachtete Drei-
fach-Konjunktion. Es 1st jedoch astronomisch offensichtlich, dass die amalıge
Beobachtung Von Kepler reiner Zufall 1st und nıcht auf die eı1it (nr übertra-
gen.werden ann och VOT Kepler hatte der spanısche Schriftsteller und1
NeT Abarbanel (1437-1508) mıtgeteilt, dass jüdische Astrologen vorhersagten,
dass der essias be1 einer KonJjunktion VON Jupiter und Saturn geboren werde.
DIie früheste Vorhersage, dass das Auftreten eINEes Sternes einhergeht miıt dem
Erscheinen eines Erlösers, findet sıch in NumZ Berechnungen reıfach-
Konjunktion VOIl Jupıiter und Saturn 1M ern der Fische für wurden

VON Strobel (1985) Ar et ql (1977), Hughes (1976) und T1itchHar:
(1856) gemacht DIie ohl detailhertesten Berechnungen, basıerend auf abylon1-
schen Daten auf Tontafel-Fragmenten mıt Keilschrıift, aufbewahrt 1n Berlın und
1im Britischen Museum, London, wurden VON Ferrarı d’Occhiepo (1999) e_
führt He Rückrechnung ZU Tre Chr fand SE den Frühaufgang beıider
Planeten S März, die Kon]junktion Maı, den ersten Stillstand

Julti, den Abendaufgang beider Planeten FS September, die zweite
KonJjunktion Oktober, den zweıten Stillstand November und die
drıtte Konjunktion Dezember. Zur e1ıt des zweıten Stillstandes wurde die
Längendifferenz der ZWel Planeten 1Ur noch dre1ı Bogenminuten berechnet.

Albanı (1995) machte die wohlwollende Feststellung, dass CS Ferrarı
d’Occhiepo gelungen sel, die plausıbelste astronomische Deutung der aglerpe-
rkope 1efern Irotz der Zustimmung Ferrarı d’Occhiepos astronomıschem
Teıl des TODIeEeMS außert Albanı einee VON kriıtischen Fragen und Bemänge-
Jungen, die mıt der Anwendung Ferrarı d’Occhiepos astronomıschen Berechnun-
SCH auf das gesamte amalıge S7zenarı0 en In einer detaiıllıerten Ant-
wortschrift (1997) geht Ferrarı d’Occhiepo auf alle Fragen Albanıs eın 1{1
und Antworten sollen hıer 1Ur kurz vermerkt se1In. SO bemängelte Albanı C das
Nichtvorhandensein des Ausdruckes „Konjunktion“” in Mt Z WOSCRCH jedoch
nıcht den auf den babylonischen Tontafeln vermerkten gleichzeıtigen endauf-
Sang VON Jupiter und Saturn berücksichtigt, welcher eine KonJjunktion beinhaltet:
(2) den Ausdruck ‚Stern  .. 1im Sıngular, berücksichtigt dagegen nıcht den ext 1mM
Papyrus-Codex Bodmer V, Kap des Proto Evangelıums Jacobi, der Plural
‚Sterne  C6 aufgeführt ist; (3) dass 6S sıch beım Abendaufgang Von Jupiter und Sa-
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turn Za nıcht einen besonderen Sternaufgang handle, WOSCOCH gerade dieser
Aufgang sıch öhepun. der Sichtbarkeitsperiode ereignete; (4) dass der
Stern die ähigkeıt habe verschwınden erneut erscheinen, nachdem dıie
agler be1 Herodes vorgesprochen hatten, WOSCOCH in Mt nırgends erwähnt 1St,
dass der Stern irgendwann verschwand., oder ass die aglıer den Stern nıcht ei-

kontinuerlich gesehen hätten, abgesehen davon, ass in Palästına 1m Oktober
und November oft mıt bedecktem Hımmel und Niederschlag rechnen 1St, Was
die 10 auf einen Stern verhindert: (5) dass die Ankunft der agler No-
vember (CAr: übergenau bestimmt SCr WOSCHCH nıcht berücksichtigt 1st, dass
dıe Ankunft der agler nıcht NUTr durch das Stillestehen der Planeten bestimmt
wurde, sondern auch urc das VON Ferrarı d’Occhiepo für November
berechnete kurze Erscheinen des Zodiakallicht-Kegels, auf dessen Spıtze sıch die
ZWEeI Planeten efifanden Obwohl sich das Hımmelsgewölbe zeitlich weıterbe-
® 1e€ der Zodiakallicht-Kegel stehen; (6) dass Of{tZ der Astrologen
Herodes dieser VOL der Kon]junktion nıchts SCWUSSL hatte, WOSCHCH berück-
sichtigen 1st, dass der Wiıssensvorsprung der agıler, dıe mıt Babylon In Verbin-
dung standen, aul über 300 TE lückenlosen Berechnungen baslerte, während-
dem die Astrologen Herodes sich der ademı1a Alexandrıa orlıentieren
mMussten; (-Z) dass zwıischen den exakten astronomıschen Aufzeichnungen der
Babylonier und den eher dürftigen Aufzeichnungen In doch elten lıiegen
mussen, WOSCECH ignoriert WIrd, dass dıe agıer die Langzelitrechnungen in Ba-
ylonıen zurücklassen konnten und als Gedächtnisstütze ohl 1Ur eiıne kleine
Kalendertafel muıt sıch ührten In seinem Kapıtel im Buch „Der Mess1ias Stern‘  6
(2003) zieht Albanı den eher negatıven Schluss, ass CS nıcht möglıch Se1 den
Bıbeltext auft eınen realen astronomıschen ıntergrun! tellen und dass C sıch
ohl einen vıirtuellen Stern gehandelt habe dem bestenfalls 1Ur eine astrolo-
gische Bedeutung zukommt. Die Magıer selen Ssomıt nicht einem Stern, sondern
einem Oroskop, eIolgt. Alternativ MUSSeEe eine Erklärung der Magierperikope
VO en Testament ausgehen, der er Bıleam welssagt: „Ich sehe iıhn
doch nıcht schon JeLzt, ich erschaue ıhn doch nıcht schon nah:; 6S geht auf eın
Stern AUs ein SZzepter erheht sıch Aus Israel““ (Num DIie agıer
iolgten somıt keinem Stern, sondern einer Weılssagung. In beiden kritischen Be-
mängelungen berücksichtigt Albanı weder dıe vorhandenen SCHAUCH astronom1-
schen Berechnungen der Babylonier, noch die VON Ferrarı d’Occhiepo.

Im Gegensatz Albanı, jedoch 1M Eınklang muıt Ferrarı d’Occhiepo
199 7, trobe]l (1985) arc ei al 4977); Hughes (1976) und Pritchard
(1856) unterstreicht Schmidt-Kaler (2006) dass der Stern VON Bethlehem weder
Ür6 eteore, Kornetén‚ Novae, noch urc die Intervention der Planeten Mer-
kur, Venus oder Mars, sondern Hre eine Kon]junktion der Planeten Saturn und
Jupıiter erklären sel, e1in Jahrtausendere1igni1s 1im Sternbild der Fıische NS
Schmidt-Kaler bestätigt dıie zweiıte Stationarıtät der Planeten November

(Br und deren glanzvollen Abendaufgang September Chr Er 01g
jedoch nıcht den Berechnungen VON Ferrarı d’Occhiepo (1999), sondern
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denen VON Hughes (1976) Ferrarı d’Occhiepo folgend, doch ohne iıhn zıtıeren,
rklärt Schmuidt-Kaler dıe Uninformiertheit VO  — Herodes ZUL e1t der Ankunft der
Magıer HEG eine Schlechtwetterperiode mıiıt bedecktem immel, und die och-
erfreutheıt der Magıer beim Anblick der Sterne nach Aufklaren des Hımmels
He das Erscheinen des Ooft 1mM Hochlande VON aa siıchtbaren /odiakallıcht-
Kegels, dessen se beständıg auf 1ese1lDe Stelle des Horıizontes ze1gte.

Überlegungen zeigen, dass mehrere indirekte Wege en stehen ZUT Festle-
gung des atums für das Erscheinen e1ines Sternes und der agıer und für die
Geburt Jesu SO lässt sıch das Jahr bestimmen, indem WIr einen Befehl
berücksichtigen, den der römische Kalser Augustus ZULr ersten Schätzung des
ganzch Erdkreises erheß (Lk 2,1—2) Diese Schätzung geschah als Sentius Satur-
n1us Statthalter VO  — yrıen War Quirinius erst CAr Sta  er VoNn S Yy-
rien, während der zweıten Schätzung Apg 537 DE dıie Schätzungen alle
Jahre stattfanden, 1st anzunehmen, ass der Befehl Z ersten Schätzung
VON Augustus ausgıng Hughes, Da dieser eıt Kommuniıikationen
Jangsam Vvonstatten oingen, ist anzunehmen, dass sıch die Schätzung In Palästina

gul ein Jahr hätte verzögern können, ZU Jahr Chr DE 0Ose und Marıa
ZUT Schätzung nach Bethlehem kommen mMussten (Lk 2,4), MUuSs Jesu Geburt VOT

aber nach mıt er Wahrscheinlichkeit in stattge-
funden en

Kın weıterer indirekter Weg, der für Jesu Geburt und das Ersche1-
NenN eines Sternes und der Magıer Üührt, basıert auf Orıgenes VON Alexandrien
(185—-254 und Fusebius VO  en (aesarea 260—339), dıe In ihren Schriften erwähn-
ten; dass OSsel, Marıa und Jesus nach ihrer Flucht VON Bethlehem ZWeIl Te in
einer jüdıschen Ansıedlung In Nieder-Agypten weilten bıs 7L Tode VO  — Hero-
des Chr Um dort Z7Wel re weılen, LLUSS die Heılıge Famılıe, alsoO AYN»
fang VO Bethlehem WESBSCZOLCNH seIin. Die eburt VON Jesus und das
Erscheinen eines Sternes und der agıer 111US$S deshalb im Jahr davor, a1sSO

S S D c aa a

stattgefunden en
ıne weıtere Bestätigung ZU Aufgang eiInes Sternes In basıert auf

eıner NsSC 1mM 1S1S Tempel der 1l-Inse Phılae Strobel, dıe eın Stifter
dem Kaıser Augustus weiıhte. Diese Inschrift preist 1mM Frühjahr Chr Kaliser
Augustus als den Herrn Europas und Asıens, als den Stern VON SanZ ©  a7 der
als großer Heıiland Jupiter aufg1ing. Wıe oben vermerkt, 1st der Frühaufgang des
Planeten Jupiter, der eine Dreifach-Konjunktion einleıtete, VON Ferrarı
d’Occhiepo auf den 15 März CAHr berechnet worden.

Dıie Geburt Jesu und das Erscheinen eines Sternes und der Magıer lassen sıch
noch weıter eingrenzen, indem WIT die Geburt Jesu und die Geburt VON Johannes
dem T äufer vergleichen Hughes, Zacharıas, der V ater VON Johannes dem
Täufer, War e1in Priester AdUus der Ordnung bla (Lk 153 Br und se1ıne Tau IME
beth hatten eın Kınd, we1ıl Elısabeth unfruchtbar WarTr (Lk E ESs ega sıch
aber, dass Zacharıas 1mM Tempel während der sechsten0 nach dem Passa-
Fest, die OC VOT Pfingsten, wıieder Diıenst hatte ährend dieses Diıenstes
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erschilen dem Zacharıas ein ngel, der ihm weılssagte, dass seine Tau schwanger
und einen Sohn gebären werde, den S1e Johannes LENNEN ollten (LKk 1,11—13)
Als die Tage seINEs Dienstes beendet da erheß Zacharıas Jerusalem und
g1ng zurück seinem Haus (LKK K 23) IDies eschah den Sıwan
(15 unı Kurze eıt nach seiner Rückkehr wurde Elısabeth schwanger
(Lk 1,24) Im sechsten Monat VON Elısabeths Schwangerschaft kam eın nge
Marıa In Nazareth und ündıgte ihr ihre Schwangerschaft uch S1€e werde
einen Sohn gebären und ihn Jesus NENNEN (Lk E2631 Marıas Empfängnis War
somıt sechs Monate nach Elıisabeths Empfängnis, a1soO anfangs Dezember

Chr. OC heute wiıird in der katholischen Kırche jedes Jahr Dezember
‚„Marıa Empfängni1s” gefeılert). Jesu Geburt INUSS deshalb 1CUN Monate später,
also Miıtte September des Lolgenden ahres; in Chr., 1n Bethlehem att-
gefunden en (Lk 2,6—7) /7u dieser e1it Sind dıie chafherden iın Israel noch
auf den Feldern (Lk 12,8), da 1n diesen egenden die chafherden VON Anfang
November bIs März In iıhren Stallungen sSind Hughes, Die chafhirten
hatten a1sSO dıie Ööglic  el diesem Zeıtpunkt Marıa, 0OSsSe und das neugebo-
LTeNe ınd besuchen (Lk 215) Daraus O1lgt, dass Jesus 1m September

Cr ZWO re alt wurde und mıiıt selinen Eltern das Passafest 1M pril
besuchte (Lk 2,42) hne Detaıils seiner Berechnungen anzugeben, be:

stimmt Schmuidt-Kaler das Geburtsjahr VON Jesus für den Zeitraum Aprıl
bIıs März indem CT annımmt, dass Jesus Begınn des ahres

(Br ZWO TE alt geworden SEl als 1: mıt selinen Eltern das Passafest in Je.
rusalem besuchte. In 42 steht jedoch UTr „Und als ST ZWO re alt SC-
worden gingen S1E nach der Gewohnheit des Festes hinauf.“ Daraus ist Nır-
gends ersichtlich, Wann Jesus ZWO TE alt wurde, NUT, dass ß 6S bereıts
WAal, qlg S$1e nach Jerusalem ıne Geburt Jesu 1mM Zeıitraum Frühjahr

Chr DIS rühjahr Chr. würde zudem bedeuten, dass das dargestellte
astronomische Szenarıo bedeutungslos würde für die Geburt, für den erwarteten
Heıilsbringer, SOWIE für dıe Intentionen der agıler. Dies scheınt aum glaubhatft.

Miıtte September In Bethlehem angekommen, fanden Marıa und O0SsSe Bethle-
hem voller (äste des jJüdıschen euJahrs (Rosch ashand, LD 1S3r1,

AAr Sept des jJüdischen Jahres 23755 oder Chr.) DIe Herbergen Waren
deshalb überfüllt, sodass SI Zuflucht suchen Musstien in einer der Höhlen in der
ähe VoN Bethlehem, die für Stallungen, aber auch Nahrungsvorräte gebraucht
wurden. Für die beschwerliche Reise VO  —3 Nazareth nach Bethlehem (etwa 16(0)
Kılometer) mıt einem Esel brauchte die Heılıge Famıilıe (mıt der hochschwange-
Fn arıa ohl etiwa Tage (Lk 2,6—7) cht Tage nach der Geburt, nach der
INnan das neugeborene 1ind beschne1l1den usste, wurde ıhm der Name Jesus DC;
geben Und als die Tage der Reinigung Marıas nach dem Gesetz Mose VCI-

SaNgCH brachten 0Ose und Marıa Jesus nach Jerusalem ihn dem Herrn
darzustellen, und ein pfer bringen nach den Bestimmungen 1mM (Gesetze
des Herrn;: eın Daar Turteltauben oder ZWeIl jJunge Tauben (LKk’
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Berücksichtigen WITr 1UN dıe Tage, ach denen dıie Beschneidung Jesu aftt-
fand, dıe JTage der Reinigung Marıens, und eiwa JTage der Famılıe 1in Jerusa-
lem, sınd Tage nach der Geburt VON Jesu VELSANSCHH. Am November 1st
somıit dıie Heılıge Famılie wlieder in Bethlehem. bereıt, die Magıer, die VO  — Hero-
des nach Bethlehem geschickt wurden (Mit 2,4-8) empfangen in der acC
VO  3 auf den November, ZUT e1ıt des zweıten Stillstandes VON Jupıiter und
Saturn, dıie über der stillestanden. DiIe agler hatten ıhr Ziel erreıicht.

DIie agler hatten eine ange Reise hinter sıch. Monate davor, da standen SIE:
die den babylonıschen alender kannten, In Erwartung eines Sternzeichens. Eın
olches glaubten Ss1e 1mM Frühaufgang VO  e Jupıiter und Saturn L März

Chr. sehen. Für die agıer ündıgte sich eine seltene Dreitach-Konjunktion
der Z7wWel Planeten Jupiter, dem Königsstern, und Saturn, dem Beschützer sraels,
im Sternbild der Fische (dem Westland) DIe KonJjunktion Maı
bestätigte ıhre Erwartungen, ebenso der Stillstand A Julıi Der
gleichzeıtige, glänzende Abendaufgang beıder Planeten S September, wobel
dıie Helligkeıt des Jupiter noch die des Syrius übertraf, ündıgte für die agler
die Geburt des Heıilbringers in Israe] och aber e Magıier die ZWEI-

Konj]junktion Oktober ab, siıcher se1n, dass eine dreifache Kon-
Junktion folgen werde. Dann aber eizten S1e die Karawanen in Irab S1e wählten
jedoch nıcht den beschwerlichen direkten Weg Han die Wüste., sondern gingen
die alte Handelsstrasse entlang dem Flusse Euphrat Lolgend, über Palmyra nach
Damaskus und VO  — dort nach Jerusalem, den SaNnNzZCH Weg VON etiwa O0 eılen
1m genannten „Tfruchtbaren albmond““, eine Strecke, die S16 In etwa agen
mıit iıhren Kamelen bewältigten. Palmer, umphreys und Hughes zıt1eren
Lawrence, der über dıe arabische Revolte chrıeb und In „deven Pıllars of WI1Ss-
dom  e6 notierte, dass ein voll beladenes ame in 24 tunden etiwa eılen
rücklegt, oder, mıt einer Ruhepause VO tunden DIO Tag, 38 eılen DIO 18-
Stunden- Tag).

In Jerusalem November angekommen, fragten die agler ofe des
Herodes nach dem neugeborenen Önlg (Mt Z Da Herodes dıe Kon]junktion
nıcht beachtet hatte, erschrak Sn über die rage (Mit 2.3), 1eß dıe Hohenpriester
und Schriftgelehrten kommen, die nachforschen sollten, der Christus eboren
sein sollte (Mit 2 ,4) Und S1E antworteten ihm „In Bethlehem gemäß der Weilssa-
Sung 1n 1C 5’2 .. Einen Aufenthalt VON agen in Jerusalem vorausgesetzt,
erreichten die agler Z.107 e1ıt des zweıten Stillstandes VON Jupiter und Saturn
Bethlehem in der ac VO E auf den November. fanden das ınd mıt
Maria seliner Mutter, huldıgten iıhm, und brachten iıhm Geschenke Gold, Weıh-
rauch und yrrhe.

Wer aber chese Magıier? Quintus Tertullı1anus VON ago(
chloss Aaus Jes 60,1.6 und PsZ dass 6S Könige SCWESCH se1in MUSSEN, dıe
Jesu Geburt kamen. Or1gines VON Alexandrıen (  5—2 schloss aus der Zahl
der dre1 Geschenke auf dre1 Könıige (SeggewIS, 1992; ulmer-Thomas,
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Dıie altesten Darstellungen der nbetung der Magıer zeigen jedoch keine KÖönige
(Seggew1s,

Die alteste erhaltene Darstellung der agler stammt AUsSs dem Jahr 300 und be-
Tındet sıch in der Katakombe, dıe den Märtyrern eIrus und Marcellinus geweınht
ist. ıne weıtere Darstellung eimnde sıch qauftf dem osaık des Triumphbogens
der römischen asılıka Santa Marıa agglore, erbaut 420 Der Eınband des
Lorscher Evangelıars aus dem Jahrhunder‘ ze1igt ein Fries AUS Elfenbeın, auf
dem 1n die agıer VOT Önıg Herodes und rechts die Magıer VOT Marıa, 0SsSe
und Jesus sehen sınd (s Bıld Die agıer auf diesem Fries Sınd ekKle1de
nach persischer Priester VO der eder. mıit eiıner phrygischen Mütze
und dem Chlamys, dem UÜberwurfmantel. Bıld ze1igt cdie Magıer auf einem Dy-
zantınıschen Medallıon AUs dem 5./6 Jahrhunder Bıld ze1gt dıe agıer auf
einem bethlehemistischen Pilgerfläschchen AUuS dem 5./6 Jahrhundert Bıild
ze1gt die Huldigung der Magıer 1n einem Perikopenbuch AQUus alzburg N dem
141 Jahrhundert He vier Bılder zeigen keine Önıge Die Möglichkeıit besteht,
dass die Magıer die elıgıon des Zarathustra, eine Eın-Gott-Religion,9
oder aber Mithra-Priester Immerhin S$1€. als Weıise angesehen, inter-
pretierten Iräume und astrologisch geschult. Als solche studierten S16 die
Planeten und WAartell 1im Kontakt mıt dem damalıgen Zentrum für Astronomie in
Babylon S1e hatten auch Kontakt der Jüdıschen Gemeinde in Babylon, da
nıcht alle uden, gemä dem Befehl des Perserkön1igs VTOS, nach Jerusalem
rückgekehrt Diese en bewahrten auch die offnung auf eiınen etzten
Erlöser, der sıch HrCG. eın Sternzeichen ankündıgt (Bulmer- Thomas,

Es ist anzunehmen, ass die agıler, einmal in Bethlehem angekommen, bIıs
ZUT dritten Konjunktion Dezember der Gegend bliıeben Als S16 jedoch
1m Iraum dıe Weisung erhielten nıcht Herodes zurückzukehren, machten S1e
sich auf, auf einem andern Weg qals dem, auf dem S1E gekommen in ihr
Land zurückzukehren (Mit ZA2) Als S1E WESSCZOSCH erschıen auch dem
O0Se im Iraum eın ngel, der iıhm befahl miıt dem ınd und se1ner Mutltter ach
Agypten fhıehen. Der Weıisung des Traumes folgend INUuss die Heılıge Famılıe
Anfang Januar Bethlehem verlassen aben Wiıe 6S sich ze1gte, sS1e
gul daran die Flucht ergreifen, denn Uurz darauf, im Februar Chr erschıen
Mars bel Jupiter und Saturn und ZUS Jupiter vorbel, e1n schlechtes ()men. In
der dat entschıied sıch diıeser e1t Herodes alle Knaben, Jünger qls zwel Jahre
alt, oten (Mt 2-16) Und 0Se und Marıa mıt Jesus blıeben In Agypten hıs
AT Tode des Herodes (Mit Z15)

Der Autor bedankt sıch be1i Profi. Dr Papadopulos, J ohännes Gutenberg Uni-
versiıität Mainz, Prof. IIr eorg LUCK, nNs Hopkins Uni1versıity, Baltımore, und
Tau Dr Irene Mannheıimer, Zürich-Rüschlıkon, für die Übersetzung des rıechl-
schen Jlextes des Papyrus eX Bodmer Kap 21 des Proto Evangelıums Ja-
coblı.
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Hans Pruppacher
Ihe star of Bethlehem an the date of the hırth of Christ An assessment

JT he incorrect translatıon of the Tee text in PapyrusX Bodmer of Chap-
ter 7 of the Protevangelıum of James by the Viennese Astronomer Ferrarı
d’Occhiepo in hıs book Der Stern Von Bethlehem (1999), motivated the author
er COrrect translatıon. { hıs and al] other avaılable data regardıng the Star of
Bethlehem, in particular the computatıons of Ferrarı d’Occhiepo 16 deser1be
the conjunction of the planets Jupiter and Saturn In the YCal C WEIC used in
order derıve complete SCeNar10 of what appene In It CINCISCS that
Jesus Was born in September C s al the time of the conJjomt rsıng of Jupiter
and Saturn In the evenıng of September 15 C and that the Magı visıted the
holy famıly during November 1 IS al the time of the second stat1ıonary
pomint of Jupiter and Saturn.


